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SoW 7.3 Faires Streiten 
 
Heute geht es um Streitereien – genau um “faires Streiten“. 
 

 
 
 
Was stellst du dir darunter vor? Wie kann man sich deiner Meinung nach streiten und dabei „fair“ 

bleiben? Formuliere ein paar Regeln dafür. 

________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________ 

 

 
Grundlegender Begriff „Faires Streiten“:  
 
Darunter versteht man eine _____________________________________________, in der bei 

Auseinandersetzungen nach einer  _____________________________________ gesucht wird. 

Eine faire Streitkultur bleibt ______________________________, verzichtet auf _________________ 

________________________________ und führt zu einer___________________________________. 

Vervollständige den Begriff mithilfe des Wortspeichers: 

sachlich –  Win-win-Situation – Kommunikationsstrategie – Lösung – persönliche Kränkungen 
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Faires Streiten 

 

Man streitet immer dann fair, wenn man bei einer Auseinandersetzung offen und sachlich 

miteinander und nicht gegeneinander redet, persönliche Kränkungen vermeidet und von 

vorneherein darauf verzichtet, um jeden Preis als Sieger aus dem Konflikt hervorzugehen. Dabei 

helfen bestimmte Techniken wie das Formulieren von Ich-Botschaften oder das aktive Zuhören. 

 
 
Allgemeine Kriterien: 

 Beim Kern der Sache bleiben, nicht abschweifen und alte Sachen aufwärmen. 

 Ruhig, höflich, freundlich und sachbezogen argumentieren, beherrscht bleiben und auf jede 

Art von Gewalt verzichten 

 Eigene Fehler und Schwächen nicht beschönigen, sondern sich dazu bekennen und vielleicht 

daraus lernen. 

 Die eigenen Gefühle, Empfindungen und Bedürfnisse nicht verleugnen, sondern sie mit 

einbringen ( ICH-Botschaften statt DU-Botschaften) 

 Sich in die Situation des Partners einfühlen (Aktives Zuhören), Anderssein tolerieren und 

ihn so akzeptieren, wie er ist. 

 Auf negative Vergleiche mit anderen Personen und kränkende Bewertungen verzichten. 

 Kompromissbereit sein und eine beidseitig annehmbare Konfliktlösung anstreben. 

 Einen Schlussstrich ziehen, zur Aussöhnung bereit sein und verzeihen können. 

 

 

 

 

 

Bitte bearbeite nun die folgenden Übungen. 
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Beispiel zu  1 
Unwort „Oma“  ; Alternative : Frau 
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